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Konigl. Preu. Seheimeer und Magde:
burgifther HRegicrungs-Sath, :
gouf Siestans Sodan und Bruddorf

@rh=Here,

Din 19.0&obr, 17721, gegen 6, LIhe Abends cines
fanfften und fecligen Todes vefhicdes
Und Shm den 25, ejusd.

e D3edachenig-LWrediaf
Fn dee DonvKivde su Tagdeburg gehalten wurde/

ABolte
Sein fhuldigftes Beplepd hiemit an Tag legen

Johann Cafpar Neumann,
Advoc. Reg; Magd. Ord.

MAGDEBURG/
edeuckt bey Chrifioph Salfelds/ Kn. Pr. Feg, Buchdr nachael. Wittwe.




O legft B/ Thevives Sxaupt/ nun die
erfranctten Slieher
Nadh langem Streit und Sieg/ anf SOk
: - fes Winct gur Rul/
8 T0in Geife erquictet fich; tir immen
. Lraue-Lieder /
Unb bringenunfie Beit im icffen Kummer su.
Das wehrte Hergogthum bedauret Fid fir
. ) allen/
€3 fpricht Das gange Land: Ady! unfie Saule bricht,
€3 feuffset: Mein Thuan, mein Atlas ift gefalien/

Und felbft der Seandes Shert betlaget diefes Lidht,

bt Tidyter/ die ihr offt ool leeven Schaum erhebet /
$Hier ikt eur Anfteich nicht/ e muf was beffers fon.
Sier ift der Wercke Rubm,  Wer nach der Warlyeit (trebet/
Derird allhier vergniigt/ und braudet Feinen Scein,
e if ein volled Feld/ wo lauter Ehre bliihet/
_€in Libanon/ worauf der Sugend Ceder prangt/
€in Flug/ oet feinen Slang durd) lange Felder sichet/
EinBild/ von dem ein Strahl bis an die Sternen langt,

Das Rubder/ meldyes it dic Themis anvertranet

Daft 3/ SBochieeligfier/ mit groffem Rubm gefiihet/
Wic das gemeine Wob! auf FIeinem Wis gefchauets

$at Hall und Magdeburg sum Wberflug verforivt.




Unb foo des SLONigH Sleif der Redhte Sits exlefen/-
Da fehien ein veines Gold der Weisheit offenbabry
oy daf BB bier und dort das/ und wol mebr gerwefen/
9Bas Solon gwAthen mit feiner Sugheit war,

ein Auge voller Cicht / Shein Sprechen Harfe Sehliie/
SheinDencen lauser Kraffe/ Fein Wincen treuer Raths
So warft i angethans o fromeen fete Shiffe
us Feinem hoben Geiff auf aller Hoffnungs,Saat.
Rihme Albert, Ernft, Augutt, rihme Curer Dicner Gabens
Es giociffelt niemand nicht an ihrer Teeflichkeit;
Dody ob Sic DIESKAUS vt allfiets gefunden haben
it noch ool Fragens toehrt/ um Seiner Seltenheis,

Die Rechyts-Selahrfamecit/ verfniipft mit lautern Sittens
Hatdas gepriefie Rom an Rednern hoch gefchant/

&3 tard vom Mutius dig Lob nie iberfcritten/
Rutil, Agricola fvard fo in Sold gedst. ;

Dodylobt. fie immerhin/ Rom mup hier Segel fiveidyen/

_ $ier flop die Wilfenfchaft aus nody viel veinern Mund/

Sein ddytes Wefen frand / wie leichtlich gu exveichen/

Auf lauteren Sapbhit/ auf tyobl gepriiften Srund.

SNt cinem Wort: B foradyfi die Rechte nach Getviffeny
Uud Fein Maander-&trom if Deine Weisheit hins
Das madyt/ &Fein reince Geift war defjen frets Defliffen/
Bas GOttes Mund befiehlt; Deshalben hat Diein Sinny
Do in dem Glaubens-Srund befonders Liche erlanget/
1nd denen Sebrern gleich fic) in der Sehvifit genibt/
S foldyer LebensAArt/ die Edftlicl twar/ gepranget/
1nd desfals haft Du audy das veine Recht geliedt.

Rein biclteft Du Dein Amt/ Hand/ Augen und Gedancen/
Reint und untadelhafft/ roas Deine Feder fchried/
Rein Deine Sorg und 9Nl / nichyis gieng aus feinen Schrancen)
FRein vor der %eitm Roft/ was Deing Rader trich, ‘
g8 mag ein Kleinod fepnt Das yeift Den Teeid befiveiten!
oBav denn i Saff gleich grof: blich boch Dein Wandel rvein;
Unb daber Fontelt Du bey hodft verderbeen Seiten
Ein allgemeiner Stab wid heller Pharus feyn, A
it




Ftue ¢ing betriibet ung/ das allsufiih gefdhehen/
Denn diefe Stiise bridyt/ und unfre Luff verdirbt/
Die Fand’s-JKegierung felbft muf dis befeufsend fehen,
Acy! Jammer/ dag gu ferib uns diefe Ceder irbt.
Der SEonig miffet Ihn/ dasLand hat Fden verlobren
Des guldner Mpund und Hand fo gute Dienfte that
DieMufen miffen Fhn/ die Jhn sum Schus erkolyen/
Und jederman fucht it veraebens Seinen Ratl,

Sebody Dir nicht 3u finily/ weil Du die Himmels-Sinnen/
I8 Deiner Hoffnung Iiel/ nunmelyr nach Wunfdy exblicke/
Da irft Du nad) der Laft erivuinfche Luft getwinnen/
Du bift in Shrifti Schof, und Tebef hoch beglict.,
Hier warft Du Sternen gleidy, nun bift D tehr erhoben/
Du fiebft im Engel-Scdymuct/ der ohne Ende prangt/
Du Fanft in Unfdyuld nun SOIT Deinen Schydpfer loben/
Unbd lach{t der Welt/ nacydem Du Sions Rub erlangt.

Bolan ) et wobl gefinnt / fest T ein Angedencheny
Hice fieht von meiner Pfliche ein ﬁeter Dencf-Altar,
Darff meine Hand Fiv was suDeinert Grabe fdencFen:

So bring idy diefe Schrifft Fliv sum Geddadhtnif dar.
Dice liegt des Eanded&tak/ tin Neftor, cingegration/
et/ vaube toas du fanft; &Sein Lob hegt unfre Brufy
Die Shyre cvdnt &einGrab; vis foll; tag fibroady ivavy
baben;
#8cin Cdelftes genieht dev foflen Himmels Luf,
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et 19.0&obr, 1721, gegen 6, L Abends cines
fanfiten und fecligen Todes veefdhicdes
Und Jhm den 25, ejusd.

e AedcheniE-Beediag

S der Dom:Kivche su Fagdebucg gehalten fourde/

ABolte
Eem fchuidigftes Bepleyd hiemit an Tag legen

Johann Cafpar Neumann,
Advoc. Reg: Magd. Ord,

‘ MAGDEBURG/
Gedeuckt bey Chriftoph Salfelds/ Kon. Pr. Neg, Buchdr. nachgel. Wittre.



	Als der Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Carl von Dieskau, Königl. Preuß. Geheimter und Magdeburgischer Regierungs-Rath, Auf Dieskau, Lochau und Bruckdorff Erb-Herr, Den 19. Octobr. 1721. gegen 6. Uhr Abends eines sanfften und seeligen Todes verschiede, Und Jhm den 25. ejusd. Eine Gedächtniß-Predigt Jn der Dom-Kirche zu Magdeburg gehalten wurde, Wolte Sein schuldigstes Beyleyd hiemit an Tag legen
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